
MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

A1

12h

20h

Entwicklungs-, sozial-, per-
sönlichkeits- und neuropsy-
chologische Grundlagen nor-
malen und abweichenden Ver-
haltens im Kindes- und Ju-
gendlichenalter

1. VORLESUNG
Dipl.-Heilpäd. Barbara Breuer-Radbruch

Aufbauend auf den Grundlagen, die bereits in einschlä-
gigen Lehrveranstaltungen des Erststudiums vermittelt 
wurden, werden spezielle Themen der Entwicklungs-
psychologie, Persönlichkeitspsychologie und Neuro-
psychologie vertiefend erarbeitet. Unter anderem geht 
es um den Entwicklungsbegriff, um Entwicklungsnor-
men und um Konzepte der Entwicklungsangemessen-
heit. Entwicklungsaufgaben des Kindes und Jugendal-
ters u. ihre Bedeutung für die Psychotherapie mit Kin-
dern u. Jugendlichen werden exemplarisch und unter 
kognitiven, sozialpsychologischen, neuropsychologi-
schen und biologischen Gesichtspunkten behandelt.

2. SEMINAR 
Dr. Dipl.-Psych. Dorothee Friebus-Gergeley

Psychoanalytische Entwicklungspsychologie:
• Triebtheorie
• Selbst- und Objektbeziehungstheorie
• Ich-Psychologie
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

A2

8h

Konzepte über die Entste-
hung, Aufrechterhaltung und 
den Verlauf psychischer und 
psychisch mitbedingter Er-
krankungen im Kindes- und 
Jugendalter

GRUNDLAGENSEMINAR 
Dr. med. Anka-Chr. Dost

Psychoanalytische Störungstheorien: 
• Kurz- und Langzeitwirkung psychischer Traumata, 
• Theorien über Folgen defizitärer psychischer Ent-

wicklungen, 
• Theorie unbewusster psychischer Konflikte (des 

Trieblebens, der Objektbeziehungen, der Besetzung 
des Selbst)

A2.1

8h

Allgemeine und spezielle 
Krankheitslehren von Störun-
gen mit Krankheitswert, bei 
denen Psychotherapie indi-
ziert ist, unter Berücksichti-
gung
der wissenschaftlich aner-
kannten Verfahren

FALLSEMINAR 
Dr. med. Anka-Chr. Dost

Psychodynamik von ausgewählten somatischen Stö-
rungsbildern 
(Chronische Erkrankungen mit Psychotherapiebedarf: 
Onkologische Erkrankungen, Diabetes, Phenylketon-
urie, Chronische Niereninsuffizienz, Zystische Fibrose, 
Juvenile Chronische Arthritis, Epilepsien, Cerebralpare-
sen und Sinnesbehinderungen)

A2.2

8h

Psychosomatische Krank-
heitslehre

FALLSEMINAR
Dr. med. Anka-Chr. Dost

Psychodynamik von psychosomatischen Störungen
(Psychosomatosen, Hauterkrankungen, Schmerzsyndro-
me)

A2.3

16h

Kinder- und jugendpsychia-
trische Krankheitslehre, 
psychiatrische Krankheitsleh-
re verschiedener Altersgrup-
pen

FALLSEMINAR
Dr. med. Anka-Chr. Dost

Psychodynamik ausgewählter psychischer Störungsbil-
der des Kindes- und Jugendalters
(Enuresis, Enkopresis, Emotionale Störungen des Kin-
desalters mit Trennungsangst/Phobie/sozialer Ängst-
lichkeit/Geschwisterrivalität,
Angststörungen, Zwangsstörungen, Störungen des Sozi-
alverhaltens, depressive und dysthyme Störungen, Ess-
störungen, Posttraumatische Belastungsstörungen, Per-
sönlichkeitsstörungen u.a.)
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

A3

8h

Methoden und Erkenntnisse 
der Psychotherapieforschung

VORLESUNG 
Dr. med. Marina Hanusch

• Methoden der Psychotherapieforschung:
(Prozess- und Effizienzstudien, Wirkfaktoren in 
der wissenschaftlich begründeten Psychotherapie, 
Grenzen der operationalen Wirksamkeitsforschung 
in der Psychotherapie, Forschungsstrategien zur 
Erfassung der Wirkkomponentenmodelle, Studien-
designs, stat. Kenngrößen, Analysemodelle etc.)

• Ergebnisse der Psychotherapieforschung
• Ergebnisse der Säuglings- und Kleinkindforschung

A4

8h

12h

Diagnostik und Differential-
diagnostik einschließlich Test-
verfahren zur Abgrenzung ver-
schiedener Störungen mit 
Krankheitswert, bei denen 
Psychotherapie indiziert ist, 
psychosozial- und entwick-
lungsbedingter Krisen sowie 
körperlich begründbarer Stö-
rungen bei Kindern und Ju-
gendlichen

1. VORLESUNG 
Dipl.-Psych. Bettina Zeiler

• Operationalisierte diagnostische Klassifikationssys-
teme (ICD, DSM, OPD)

• Differentialdiagnostik nach ICD 10 und DSM IV
• Überblick über diagnostische Verfahren im Kindes- 

und Jugendalter 
(Leistungsdiagnostik, Persönlichkeitsdiagnostik)

• Grenzen der Diagnostik und Abhängigkeit der Dia-
gnostik vom zugrundeliegenden Modell

2. SEMINAR 
MA Inés Brock

• Tiefenpsychologisch fundierte Testverfahren (z.B. 
Projektive Testverfahren, Beziehungs- und Prozess-
diagnostik)

• Familiendiagnostik

A5

16h

Besondere entwicklungs- und 
geschlechtsspezifische Aspek-
te der Persönlichkeit, der Psy-
chopathologie und der Metho-
dik der Psychotherapie ver-
schiedener Altersgruppen

FALLSEMINAR 
Dipl.-Psych. Inés Brock

Geschlechtsspezifische und/oder ethnologisch-soziolo-
gische Aspekte der Entwicklung vom Kleinkindalter bis 
zur Adoleszenz und der Psychopathologie unter psy-
chodynamischen Gesichtspunkten
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

A6

16h

16h

Intra- und interpersonelle 
Aspekte psychischer und psy-
chisch mitbedingter Störungen 
in Paarbeziehungen, Familien 
und Gruppen

1. VORLESUNG 
Dipl.-Psych. Silke Reich, MA Inés Brock
• Beziehungs- und Bindungstheorien unter besonde-

rer Berücksichtigung der Säuglings- und Kleinkind-
forschung,

• Transkulturelle, transgenerationale und kulturspezi-
fische Aspekte in der Psychotherapie

2. SEMINAR
MA Inés Brock

• Psychodynamische Ansätze in der Paar- und Fami-
lientherapie

• Gruppendynamik
• Das Kind als Träger der unbewussten Fantasien der 

Eltern

A7

8h

Prävention und Rehabilitation VORLESUNG 
Dipl.-Psych. Corinna Köbele

• Bereiche der Prävention (primär, sekundär, tertiär), 
Präventionskonzepte und deren Träger

• Primäre psychosoziale Prävention und salutogene 
Faktoren

• Programme zur Entwicklungsförderung
• Programme zur Prävention kindlicher Verhaltens-

störungen
• Niederschwellige Beratungsangebote
• Unterscheidung Beratung/Therapie
• Funktion von Selbsthilfegruppen
• Ambulante und stationäre Rehabilitation
• Psychotherapie in der somatischen Rehabilitation
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

A8

16h

Medizinische und pharmako-
logische Grundkenntnisse für 
Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeuten

VORLESUNG 
Dr. med. Marina Hanusch

• Pädiatrische und neurologische Grundkenntnisse 
für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten

• Psychophysiologische, - endokrinologische und- 
immunologische Grundkenntnisse

• Kenntnisse über Wirkungen, Nebenwirkungen, In-
dikation und Kontraindikation von Psychopharma-
ka allgemein (Psychostimulanzien, Antidepressiva, 
Neuroleptika, Anxiolytika und Hypnotika)

A9

12h

Methoden und differentielle 
Indikationsstellung wissen-
schaftlich anerkannter psycho-
therapeutischer Verfahren

SEMINAR
Dr. med. Marina Hanusch

Einführung in Methoden der tiefenpsychologisch fun-
dierten Psychotherapie
• Kurzzeittherapie
• Langzeittherapie
• Krisenintervention
• Fokaltherapie
• Dynamische Psychotherapie
• Niederfrequente Therapie in einer längerfristigen 

Halt gewährenden Beziehung 
• Analytische Psychotherapie
• Differentialindikation zwischen TP u. VT

A10

8h

Dokumentation und Evaluati-
on von psychotherapeutischen 
Behandlungsverläufen

VORLESUNG
Dr. med. Marina Hanusch

• Erstinterviewprotokoll
• Falldokumentation
• Standardinstrumente zur therapiebegleitenden Eva-

luation
• Antragstellung zur Durchführung von Psychothera-

pien
• Aspekte der Qualitätssicherung (Inter- und Supervi-

sion, Qualitätszirkel)
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

A11

8h

Berufsethik und Berufsrecht, 
medizinische und psychoso-
ziale Versorgungssysteme

VORLESUNG 
Dr. med. Reinhard Bauß 
• Berufsrecht und ethische Aspekte
• Abstinenz
• Medizinische und psychosoziale Versorgungssyste-

me:
Kinder- und jugendpsychiatrische Einrichtungen, 
Pädiatrische Kliniken, andere medizinische Einrich-
tungen, Einrichtungen der Heilpädagogik, Ergothe-
rapie, Logopädie und Krankengymnastik, Bera-
tungsstellen, Jugendhilfe

• Organisationsstrukturen des Arbeitsfeldes:
Praxisgründung; Krankenkassenwesen, Kassenan-
trag auf Abrechnung, Vorbereitung auf Teamlei-
tung, Juristische Grundlagen: KJHG, BSHG, Schul-
recht, Familienrecht, Forensisch-psychologische 
Grundlagen des Jugendgerichtsgesetzes, des Straf-
gesetzbuches, der Strafprozessordnung sowie des 
Bürgerlichen Gesetzbuches

A12

8h

Geschichte der Psychothera-
pie

VORLESUNG 
Dr. med. Reinhard Bauß 

• Von den Anfängen in der Religion über die Medizin 
und die Psychologie

• Entwicklung der verschiedenen Schulen im Spiegel 
der Zeit und der Gesellschaft (soziokulturelle Rah-
menbedingungen), Psychotherapie im Dritten Reich

• Geschichte der Psychiatrie, einschließlich der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie

6



MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

B1

72h

Theorie und Praxis der Dia-
gnostik, insbesondere Ana-
mnese, Indikationsstellung und 
Prognose, Fallkonzeptualisie-
rung und Behandlungsplanung 
bei Kindern und Jugendlichen 
unter Einbeziehung der be-
deutsamen Beziehungsperso-
nen

SEMINAR 
Dipl.-Soz.päd. Andreas Buheitel

• Gestaltung des Erstkontaktes
• Einbeziehung von Angehörigen
• Anamnese, Fremdanamnese
• Diagnostik, Differentialdiagnostik, Prozessdiagno-

stik
• Projektive Testverfahren 

(z.B. Scenotest, Familie-in-Tieren-Test, Baumtest, 
Wartegg-Zeichentest, Familien-Beziehungs-Test, 
Thematischer Apperzeptionstest, Rosenzweig Pic-
ture-Frustration Test, Schweinchen-Schwarzfuß-
Test)

• Indikation und Therapieplanung
• Beziehungsaufnahme und Affektkommunikation
• Therapeutische Haltung, gleichschwebende Auf-

merksamkeit

B2

40h

Rahmenbedingungen der Psy-
chotherapie, Behandlungsset-
ting, Einleitung und Beendi-
gung der Behandlung insbe-
sondere im Hinblick auf beste-
hende Abhängigkeit von Be-
ziehungspersonen

SEMINAR 
Dipl.-päd. Andrea Binder; Dr. med. Renate Zim-
mermann
• Rahmenbedingungen und Setting: ambulantes, teil-

stationäres und stationäres Behandlungssetting
• Bericht an den Gutachter I (Antragsverfahren, Psy-

chotherapierichtlinien, Rahmenbedingungen)
• Kurzzeittherapie, Langzeittherapie, Gruppenthera-

pie
• Bericht an den Gutachter II (Biografie, Befund, 

Psychodynamik, Behandlungsplanung und Progno-
se)

• Arbeitsbündnis, Kontraktgestaltung
• Prozessgestaltung
• Therapeutische Beziehungsgestaltung mit Patienten 

und Angehörigen
• Abstinenz
• Fokusbildung
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

B3

40h

Therapiemotivation und Wi-
derstand des Kindes oder Ju-
gendlichen und seiner bedeut-
samen Beziehungspersonen, 
Entscheidungsprozesse des 
Therapeuten, Dynamik der 
Beziehungen zwischen dem 
Therapeuten und dem Kind 
oder Jugendlichen sowie sei-
nen Eltern und anderen be-
deutsamen Beziehungsperso-
nen im psychotherapeutischen 
Behandlungsprozess

SEMINAR
Dipl.-Soz.päd. Andreas Buheitel

• Beziehungsdynamik: Übertragungs-Gegenübertra-
gungsanalyse

• Szenisches Verstehen
• Benigne und maligne Regression
• Widerstandsanalyse
• Bewusste und unbewusste Motivationen
• Agieren
• Negative therapeutische Reaktion 
• Therapieabbrüche
• Beendigung von Therapien

B4

80h

Behandlungskonzepte und –
techniken sowie deren Anwen-
dung in der Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapie

SEMINAR
Dr. med. Anka-Chr. Dost, Dipl.-Psych. Gabriele 
Krol-Benecken, Dr. Dipl.-Psych. Johannes Oehl-
mann
• Klientenzentriertes Vorgehen
• Konfliktzentriertes Vorgehen
• Supportive Therapie
• Therapeutische Haltung (Empathie, Abstinenz, 

Holding Containing)
• Interventionstechniken abgestimmt auf das jeweili-

ge Konzept (Deuten, Konfrontieren, Spiegeln, Kla-
rifizieren etc.) 

• Künstlerisch kreative Therapieformen unter Einbe-
ziehung von Kreativitäts- und Symboltheorien (Mu-
siktherapie, Maltherapie, Spieltherapie, Kathathy-
mes-Bilderleben)

• Psychotherapeutische Arbeit mit Traum, Märchen 
oder Zeichnung des Kindes oder Jugendlichen

• Sandspieltherapie

B5

40h

Behandlungstechniken bei 
Kurz- und Langzeittherapie 
von Kindern und Jugendlichen 
und den bedeutsamen Bezie-
hungspersonen

SEMINAR
MA Inés Brock, Dipl.-Soz.päd. Andreas Buheitel

Kasuistisch-technisches Seminar: Altersadäquate Be-
handlungstechniken bei speziellen Störungsbildern
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MAPP-Institut
Postgraduale Ausbildung in tiefenpsychologischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Curriculum/Stundenaufteilung/Dozentenzuordnung

B6

40h

Krisenintervention bei Kin-
dern und Jugendlichen und 
den bedeutsamen Beziehungs-
personen

SEMINAR
Dr. med. Roland Burghardt

• Krise und Entwicklung
• Suizidprävention
• Behandlung posttraumatischer Belastungsreaktion
• Umgang mit psychosenahen Zuständen
• Umgang mit Suizidalität
• Umgang mit schwerem selbstverletzenden Verhal-

ten
• Umgang mit Suchtmittelmissbrauch
• Umgang mit Gewaltsituationen
• Umgang mit Trennung/Scheidung der Eltern
• Umgang mit Schulverweigerung
• Krisenintervention durch Veränderung des Bezugs- 

und Behandlungsrahmens, interdisziplinäre Zusam-
menarbeit

• Notfallmaßnahmen: institutionelle, formale und 
rechtliche Aspekte

B7

40h

Gesprächsführung mit den Be-
ziehungspersonen des Kindes 
oder Jugendlichen im Hinblick 
auf deren psychische Beteili-
gung an der Erkrankung und 
im Hinblick auf deren Bedeu-
tung für die Herstellung und 
Wiederherstellung des Rah-
mens der Psychotherapie des 
Patienten

SEMINAR
MA Inés Brock

• Analytisch-systemische Verfahren aus dem Be-
reich der Mehrgenerationenansätze

• Elternberatung 

B8

40h

Einführung in die Säuglings-
beobachtung und in den Um-
gang der frühen Vater-Mutter-
Kind-Beziehung

SEMINAR
Dr. Dipl.-Psych. Dorothee Friebus-Gergely

• Säuglingsforschung 
• Säuglings- und Kleinkindbeobachtung
• Bindungstheorien
• Dyadische und triadische Beziehungsstrukturen
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